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II.

Wy Engelbert GreVe Vau der Mark doen Kundig allen Lüden die diesen eige werdigen Brief sollen ansehen, off hören lesen, dat wy Von unsen Freunden hebben gehört, dat Van aldes hebbe gewest Tho Wetter ein alde Vryheit und sonderlicke Gnade und Recht, von unsere Äldere, und VorVaren wegen und want nu alle Dink vergenklich sind, und vergeten werden, men möge se bewiesen met Urkunden. So hebben wy mit Willen unsre rechten erVen, und mit Ade unser Frönde gegeven und bestediget eine ganze Vryheit binnen der Muren Wetter, und geven den Börgern Van Wetter in der Freiheit in dem Dorpe, und in dem gantzen egen Vere alß dat wendet, de daer nu sindt off immen Kommen mögen, also dane Gnade, und Recht; alß hierna in diesem Breve geschreven steith Uthent Halden Unse Renthe und Gülden, de wy Jahrlicks daruth hebben, de mag unse Knecht binnen der Fryheit und Dorpe Uthpenden off se uns To rechter Tidt wörden betaldt.

Int erste mögen unse Börger er Buirgerichte waren, alß ere alda gewönte ist, und ere Aldern Van aldings an se gebracht hebben un ock ere Zyse und Herden-Lohn uthpenden mit eren Hunde ohne Bröcke.

It. se ensollen ock geine Volginge doen förder, den dat eer egen wendet, idt en were Van orlings wegen unser off unser rechte Erven.

It. einen mißdedigen Menschen dorffen se nit wyder bringen, denn oer Gerichte wendet.

It. dat Gerichte Van Wetter beginnt boVen an dem Kattensteine an dem nächsten Sypen, bet in de krumme Ruhr, Van der krummen Ruhr twes neder, went an unse Vorsteine, und von den Vorsteinen neder, under den AnVer went in de Sültebecke, de Sültebecke neder an de alde Ruhr, und Vort um de alde Ruhr, unter dem Over went in die rechte Ruhr, Vort up die Syde Van der Ruhr Tho Volmestein wert, went an de alde Mölen, von der alden Mölen up de gene Syde, nederwert, went an de Schnotterbecke, und Vort Van der Schnotterbecke op went an de Lütke Diepe Dellen.

It. so mögen se er Vier Vötige queck drinnen beth an den Kollsypen, Van dem Kollsypen an des Wessels Crütze, Van des Wessels
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